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WSVPruf – ein IT-System für die Bau-
werksinspektion nach VV-WSV 2101
1 Einführung
Die WSV ist im Rahmen der Verkehrssicherungspfl icht 
für Bauwerke an Bundeswasserstraßen mit einem 
Bruttoanlagevermögen von ca. 38 Mrd. € verantwort-
lich. Die jährlichen Aufwendungen für bauliche Unter-
haltung und Instandsetzung belaufen sich auf ca. 1 % 
des Anlagevermögens. Ziel der Bauwerksinspektion ist 
das rechtzeitige Erkennen von Schäden an diesen Ob-
jekten und damit die Vermeidung einer Gefährdung der 
Nutzer bzw. aufwändiger Instandsetzungsmaßnahmen 
sowie Nutzungseinschränkungen.
Die Software WSVPruf unterstützt die Bauwerksin-
spektion von der Erfassung der Anlage über die Erstel-
lung der Aufgabenblätter und die Terminplanung bis 
hin zur Dokumentation der Inspektionsergebnisse so-
wie der Erstellung eines Zustandsberichtes.
2 Das Programm WSVPruf
Die Anlagen der WSV werden mit ihren Grunddaten 
über eine Schnittstelle aus der Wasserstraßendaten-
bank (WADABA) eingelesen und individuell mit vorge-
gebenen Bauteilen abgebildet. Aufgabenblätter kön-
nen inklusive der erforderlichen Termine und Fristen 
für einzelne Anlagen sowohl für Prüfungen als auch für 
Überwachungen aufgestellt werden. Zur Erstellung der 
Aufgabenblätter werden mittlerweile materialorientierte 
Vorlagen angeboten, die eine einfache Erstellung der 
Aufgabenblätter ermöglichen und im Ergebnis kom-
pakte Aufgabenblätter erzeugen. 
Die Software bietet weiterhin Management-Tools, um 
die eingegebenen Objekte und Aufgabenblätter zu ver-
walten, insbesondere im Rahmen der Terminplanung 
für die durchzuführenden Inspektionen.
Wird ein Objekt inspiziert, können an Hand der erstell-
ten Anlagenstruktur die Ergebnisse dokumentiert wer-
den, siehe Bild 1.
Nach Eingabe und Bewertung der einzelnen Schäden 
erfolgt die Ausgabe eines strukturierten Inspektionsbe-
richts mit Schadensdokumentation inklusive eingege-
bener Fotos. Bei den Prüfberichten (Bild 2) wird für das 
gesamte Bauwerk bzw. für den geprüften Bauwerksbe-
reich eine Prüfnote ausgegeben.
Die eingegebenen Schäden werden einzeln identifi -
ziert und durch alle Inspektionen hindurch weiterver-
folgt. Nach durchgeführten Instandsetzungen können 
einzelne Schäden modifi ziert oder gelöscht werden. 
Damit ist es möglich, jeder Zeit einen aktuellen Zu-
standsbericht über die gesamte Anlage oder einzelne 
Anlagenteile inklusive einer Zustandsnote zu erstellen 
und auszudrucken.
WSVPruf wurde zum 1. Januar 2007 mit Erlass 
23/52.06.00-08/51 VA 06 in der WSV eingeführt. Im 
ersten Halbjahr 2007 wurden fl ächendeckend alle mit 
Bauwerksinspektion beschäftigten WSV-Mitarbeiter in 
dreitägigen Veranstaltungen geschult. Parallel fanden 
eintägige Schulungen für Führungskräfte statt. Bei wei-
terem Bedarf können von der F-IT zusätzliche Schu-
lungen angeboten werden.
Bild 1: Maske zur Erfassung der Schäden
BAW-Brief Nr. 4/2007 Seite  2 
3 Unterstützung bei der Anwendung
3.1 Allgemeine Informationen
Im Intranet der WSV gibt es eine Informationsseite zu 
WSVPruf:      
http://intranet.wsv.bvbs.bund.de/projekte/wsvpruf/
Dort können alle relevanten Informationen zu WSVPruf 
abgerufen werden, z. B.:
– Liste der Ansprechpartner in den WSÄ
– Liste der Verfahrensbetreuer
– Aktueller Bauteilkatalog WSVPruf
– Materialbegriffe WSVPruf
– Schadensbegriffe WSVPruf 
– Einführungserlass
3.1 Support
Gemäß Einführungserlass WSVPruf gibt es drei Stufen 
für den Support:
1st Support Level
Die erste Stufe des Supports wird von WSVPruf-An-
sprechpartnern im WSA wahrgenommen. Bei Proble-
men in der Anwendung ist zunächst diese Person zu 
kontaktieren. Sollte dabei keine Lösung gefunden wer-
den, wendet sich der Anwender oder der Ansprechpart-
ner des Amtes an seinen Verfahrensbetreuer. Eine Lis te 
der Ansprechpartner in den WSÄ kann auf der WSV Pruf
Seite im Intranet der WSV eingesehen werden.
2nd Support Level
Die zweite Stufe des Supports wird von den WSVPruf-
Verfahrensbetreuern wahrgenommen, die direktions-
weit tätig sind. Die Verfahrensbetreuer sammeln und 
bündeln die Probleme der Nutzer und geben diese an 
die F-IT weiter. 
3rd Support Level
Für das 3rd Support Level kann die F-IT in Anspruch 
genommen werden.
3.2 Fehlende Begriffe im Programm
Falls Bauteile im Programm fehlen, können diese kurz-
fristig (max. 2 bis 3 Werktage) von der BAW Karlsruhe 
eingepfl egt werden. Dazu bitte das gewünschte Bauteil 
sowie eine mögliche Einordnung in den Bauteilkata-
log an die E-Mail-Adresse „bauteile.wsvpruf@baw.de“
senden. Auf Grund der IT-Architektur mit einer zentra-
len Datenbank stehen eingepfl egte Bauteile sofort den 
Nutzern zur Verfügung.
Fehlende Material- und Schadensbegriffe können 
ebenfalls an diese Adresse oder alternativ an die Ver-
fahrensbetreuer geschickt werden.
3.3 Online-Hilfe
Zur Unterstützung bei der Schadensklassifi zierung wur-
de von der BAW Karlsruhe ein „Merkblatt Schadensklas-
sifi zierung an Verkehrswasserbauwerken (MSV)“ erar-
beitet. Das Merkblatt kann mit folgendem Link abgeru-
fen werden:     
http://www.baw.de/downloads/publik/Merkblatt_MSV_
Februar07.pdf
Das Merkblatt steht als Online-Hilfe im Programmsys-
tem WSVPruf zur Verfügung und kann bei der Scha-
denseingabe aufgerufen werden. Je nach ausgewähl-
tem Material oder Schaden wird direkt die entspre-
chende Seite der Online-Hilfe angezeigt.
Bild 2: Deckblatt des Prüfberichts
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4. Zusammenfassung
Mit dem Programm WSVPruf steht ein umfassendes 
IT-Werkzeug zur Unterstützung der Bauwerksinspek-
tion zur Verfügung. Gegenüber der bisherigen Vorge-
hensweise bietet die IT-gestützte Abwicklung folgende 
Vorteile:
– Digitale Abbildung der erforderlichen Unterlagen
– Komplette Terminplanung
– Einfache Struktur der Aufgabenblätter
– Übersichtliche, einheitliche Inspektionsberichte mit 
Fotos und Prüfnoten
– Verfolgung der Schäden über mehrere Inspektions-
zyklen
– Erfassung von Instandsetzungsmaßnahmen
– Erzeugung aktueller Zustandsberichte über ge-
samte Anlagen oder Anlagenbereiche mit Zustands-
noten
Darüber hinaus können die digital erfassten Daten 
Grundlage für eine Schwachstellenanalyse sein und 
als Basis für ein Erhaltungsmanagement dienen.
Nach abgeschlossener Entwicklung und einjähriger 
Nutzung wird die Projektgruppe zum Ende des Jahres 
aufgelöst. Die weitere Pfl ege und Entwicklung geht an 
die Gruppe der Verfahrensbetreuer über. 
Für Rückfragen stehen die Autoren zur Verfügung.
Dipl.-Betriebswirtin (BA) Susann Görler
Fachstelle der WSV für Informationstechnik (F-IT)
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